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BRIEF VON [BARTHELEMY] ROLLAND AN [KONRAD III . ] ZURLAUBEN, ZUG

Er hoffe gerne , dass Walter gut bei ihm eingetroffen sei und

ihn dadurch von seinen Sorgen erlöst habe.
Was den Nachlass seines verstorbenen Sohnes [Franz Zurlauben]

angehe , habe er weisungsgemäss alles vorgekehrt , damit dieser

ohne Kontrollen über die Grenze geschafft werden könne.

Unterdessen habe er auch die "Roles " erhalten und hoffe , er

sei ihm nicht böse , dass er seinen Brief an [Thomas ] Stöcker

[Leutnant der Komapgnie Zurlauben ] zurückgehalten habe . Denn

seiner Meinung nach "c ' etoye la quereile sans subject " . Den

letzten Brief habe er ihm hingegen ausgehändigt , "ayant appris

par celle qui laccompagnoyt qu ' il ny avoyt rien qui le peut
offenser " .

Er wisse , dass Stöcker alles zum besten der Kompagnie tue und



folglich sein Vertrauen verdiene . Möglicherweise werde die Kom¬

pagnie ins Gefolge des Königs [Ludwig XIII . ] beordert . Dieser

habe "par la grâce de Dieu . . . réduit cette miserable Jericho

[La Rochelle ] soubs son obéissance " . Die Engländer , aber auch

Sr . Gobino würden dadurch bestimmt in ihrem Stolze getroffen
werden.

Der Ambassador [François Fouquet ] werde demnächst in die Eidge¬

nossenschaft verreisen [ ? ] .

Original in franz . Sprache mit Siegelspuren . Text teilweise schwer lesbar
und ungesichert.
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